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u wevvvvmNeueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hielt am Sonnabend in Brunsbüttelkoog bei dem Marine
diner eine bedeutſame Rede über die Entwickelung der Marine

Aus DeutſchSüdweſtafrika meldet General v Trotha neue erfolgreiche
Gefechte mit den Hereros Auch Gonverneur Leutwein berichtet über

ein Gefecht

Die Geraer Ztig erfährt aus zuverläſſiger Quelle daß Fürſt Herbert
Bismarck hoffnungslos darniederliegt

dWw

In Wien iſt am Sonntag der IX internationale Preßkongreß in
Gegenwart des Erzherzogs Rainer eröffnet worden

Der Kaiſer über die Entwickelung der Marine
Halle 12 September

Der Kaiſer hatte am Sonnabend ſämtliche hohen und höheren Marine
offiziere nach Brunsbüttelkoog zu einem Feſtmahle geladen Das alte
Artillerieſchulſchiff Mars war zu dieſem Zwecke beſonders hergerichtet

Zahl der Feſitteilnehmer ſoll 400 betragen haben Sonnabend
10 September war der hundertjährige Geburtstag Brommys
des erſten deutſchen Admirals Der Kaiſer ſaß in der Mitte der huf
eiſenförmigen Tafel welche auf dem überdeckten Campagnedeck aufgeſtellt
war Rechts folgten zunächſt Admiral v Koeſter Generaloberſt v Hahnke

General der Jnfanterie v Pleſſen Vizeadmiral Fritze links Admiral
v Knorr Oberhofmarſchall Graf Eulenburg Admiral Freiherr v Senden
Bibran Vizeadmiral Fiſchel Gegenüber dem Kaiſer ſaß Prinz Heinrich
zwiſchen dem Staatsſekretär v Tirpitz und dem Vizeadmiral Büchſel rechts
und dem Prinzen Ernſt von Sachſen Altenburg und Admiral Bendemann

Anſprache

Mit hellem Jubel wurde von Eurer Majeſtät aktiven Schlachtflotte der
Befehl begrüßt daß wir vor den Augen unſres allerhöchſten Kriegsherrn

Zeugnis ablegen ſollten von unſern Leiſtungen Und jedermann vom Ad
miral bis zum jüngſten Matroſen und Heizer war mit regem Eifer beſtrebt
der geſtellten Auſgabe gerecht zu werden und ſich derſelben wert zu er

Hochbeglückt ſind wir durch das Lob und die vielfachen
ßnadenbeweiſe die uns heute als höchſte Anerkennung zu teil geworden

id vor allen Dingen iſt es aber das Gefühl tiefſter Dankbarkeit welches
ins heute beſeelt indem wir in Eurer Majeſtät den energiſchen raſt
los fürſorgenden Begründer der ſich gedeihlich entwickelnden
tets wachſenden Schlachtflotte ſehen Euere Majeſtät haben uns

nicht allein das Perſonal und das Material geſchaffen ſondern auch
unſere Reihen den Geiſt militäriſcher Tüchtigkeit eingeimpft den Geiſt

er ſo Gott will zu vollen Erfolgen führen wird Dieſen Geiſt zu hegen
zu pflegen iſt unſere heilige Pflicht deren wir uns voll bewußt ſind

Was wir ſind verdanken wir unſerem Kaiſer Jn tiefſter Dank
barkeit in uneniwegter Treue und Verehrung ſtimmen wir begeiſtert ein
in den Jubelruf Seine Majeſtät unſer heißgeliebter Kaiſer hurra

weiſen

Nach dieſer Anſprache hielt der Kaiſer folgende bedeutſame Rede
Tief bewegt durch die Worte welche Ew Eyzellenz ſoeben im

Namen der aktiven Schlachtflotte Mir entgegengebracht haben beant
worte Ich dieſelben von ganzem Herzen mit freudiger Zuſtimmung
In die Marine und in meine Schlachtflotte iſt der Geiſt hereingezogen
den Ich hereingezogen zu ſehen wünſchte es iſt das erreicht in Bezug
auf das Verhältnis der Offiziere Meiner Marine zu Mir was Jch
Mir zum Ziel geſetzt hatte als Jch zur Regierung kam Jch fand
eine Marine vor deren vortreffliches Material in Bezug
auf das Offizierkorps nicht das volle Gefühl hatte der
abſoluten Zugehörigkeit zu der Perſon des Allerhöchſt en
Kriegsherrn Es konnte auch nicht anders ſein bei der hiſtoriſchen
und der militäriſch politiſchen Entwicklung Unſerer Wehrmacht die es
alſo mit ſich gebracht Und es iſt Mir wie Jch es heute überſehe in
jeder Beziehung geglückt Das Offizierkorps der Marine iſt
Mein Offizierkorps und die Herren ſind Meine Offiziere
und Meine Kameraden geworden Und dadurch daß dieſer
enge und innige Zuſammenhang erreicht iſt gleich dem der
ſchon die Jahrhunderte hindurch zwiſchen dem Offizierkorps der
Landarmee und ihren Königen beſteht iſt es möglich gewefen daß
dieſe großen Leiſtungen geboten werden konnten Denn auch
hier heißt es der Buchſtabe tötet aber der Geiſt macht
lebendig Derſelbe hat ſich auch hier tätig erwieſen und die herr
lichſten Beiſpiele geliefert Jch begrüße in dieſem Geiſt frendiger Hin
gabe aufopfernder Arbeit des Gehorſams und der Disziplin in den
jüngeren Offizieren die frohe Gewißheit für die Zuknunft daß welche
Aufgaben auch an die Marine herantreten werden ſie ſich in jeder Be
ziehung ihnen gewachſen zeigen wird und als eine gute und zu
verläſſige Waffe in Meiner Hand Die Wurzeln ihres Lebens
reichen in die frühere Zeit zurück und ich hoffe daß Seine Exzellenz
Admiral v Knorr aus dieſen Tagen die Ueberzeugung wird entnehmen
Bnnen daß der Schneid und die Tapferfit und die Hingabe don Gut
und Blut für König und Vaterland die er ſchon mit ſeinem Beiſpiel
bewieſen hat auch heut noch ebenſo in der Marine lebendig ſind Daß
dem immer ſo ſei darauf erhebe ich Mein Glas und rufe Die
aktive Schlachtflotte und Meine Marine Hurra Hurra
Hurral

Der Kaiſer verlieh zahlreiche Ordensauszeichnungen an Offiziere der
Flotte darunter den Stern zum Roten Adkerorden 2 Klaſſe mit Eichen
laub dem Vizeadmiral Fritze die Königliche Krone zum Roten Adlerorden
2 Klaſſe mit Eichenlaub dem Kontreadmiral Schmidt den Roten Adler
orden 2 Klaſſe mit Eichenlaub den Kontreadmirälen Zeye und Siegel
den Stern zum Kronenorden 2 Klaſſe dem Kontreadmiral Breuſing den
Kronenorden 2 Klaſſe den Kapitäns zur See Winkler Bruſſatis Paaſchen
Adolf und Poſchmann dem Kapitän zur See z D Galſter das Kom

turkreuz des Hohenzollernſchen Hausordens dem Kapitän zur See und
Flügeladjutanten von Uſedom

IX Internationaler Preßkongreß
Halle 12 September

Jn der Säulenhalle des Parlamentes in Wien wurde am Sonntag
vormittag der IX Internationale Preßkongreß in einer Feſtſitzung eröffnet

zu der in Vertretung des Kaiſer Franz Joſef Erzherzog Rainer

Maren Erichſen
Roman von J Jobſt

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Maren brach in Tränen aus

Habe ich Jhr Herz gerührt Kind Ja es iſt etwas
Großes um ſeine Liebe Jch war ſein guter Kamerad Sie
werden ſeine Geliebte ſein leidenſchaftlich geliebtes Weib ſein
Machen Sie ihn glücklich Maren und ich will Sie ſegnen

Jch kann nicht Frau Anna
Was können Sie nicht
Der Tote wird ewig zwiſchen uns ſtehen

Vergeſſen Sie über dem Toten die Lebenden nicht Maren
Machen Sie Jhr junges Leben nicht arm Wenn man alt
iſt kommt das Alleinſein und die Reue Denken Sie an den
leinen Hans Oluf geben Sie ihm wieder einen Vater Ach
Maren die Kranke richtete ſich mühſam auf um ihre kraft
loſen Arme um das zitternde Mädchen zu ſchlingen gib mir
wenigſtens die Verſicherung mit ins Grab daß Du verſuchen
willſt ihn zu lieben und Dich nicht in herbem Stolz ſeinem
Werben verſchließen willſt Habe Erbarmen und ſage ja

Jch will es verſuchen Frau Anna ſagte Maren ernſt
Sollten Sie recht geſehen haben bringt mir der Meiſter in
tommender Zeit das große Geſchenk ſeiner Liebe dar ſo will
ich mich ehrlich prüfen und wie die Antwort auch ausfallen
mag unſere Freundſchaft ſoll nicht darunter leiden

Kuno Triller nimmt alles oder nichts
Stellen wir alles in Gottes Hand Frau Anna Tritt

die Stunde an mich heran ſo werde ich der jetzigen gedenken
Ihr Segen und Jhr Andenken wird mit uns ſein Mehr kann
ich nicht verſprechen

Geben Sie mir die Hand darauf Maren ihm niemals
zu verraten daß ich ſeine Liebe verriet es ſei denn Sie
werden die Seine

Hier meine Hand Frau Anna Jch gehe damit Sie
Ruhe finden Jhren Mann ſchicke ich Jhnen her

Kuno Triller kam und ſetzte ſich neben ſein Weib
treuen Kameraden der jetzt Ernſt mit dem Scheiden
Die erſt ſo lebhafte Unterhaltung begann zu ſtocken die Worte
fielen vereinzelt es wurden Blicke daraus liebevolle zärtliche
Blicke Annas Hand hatte nicht mehr die Kraft ſich zu heben
um ſich in die kräftige ihres Mannes zu legen ſie zum Ab
ſchied zu drücken Der Atem wurde ſchwächer atembeklemmende
Pauſen traten ein noch ein langer Seufzer und Frau Annas
treues Herz hatte ſeinen letzten Schlag getan

Nach ihrem Tode ſah man wie viel Liebe ſie in ihrem
trauten ſtillen Winkel gefunden hatte Als die Leidtragenden
auf dem kleinen Friedhof verſammelt waren fehlte kein Be
wohner von Buchdorf Sie kamen alle der ſchlichten Frau
die letzte Ehre zu erweiſen und der Grabhügel verſchwand
unter Blumen und Zweigen von denen ein jeder herbei
getragen

Dem einſamen Manne war es in den kommenden Tagen
zumute als habe er mit der ſtillen Frau ſein beſtes Stück
Leben begraben

ſeinen

19 Kapitel
Jch kann es nicht mehr ertragen Alte rief Maren eines

Abends erregt als ſie mit Fräulein Morungen auf der Veranda
ſaß Vom Walde her erklang ſehnſüchtig und lockend der
Droſſelſchtag in das Schweigen das dem heftigen Ausbruch
folgte

So antworte doch Bemerkſt Du denn nicht wie man
mich anſieht wie man mich belauſcht Jſt es nicht zu er
bärmlich daß Mann und Weib nicht in treuer Freundſchaft
verkehren können ohne daß der Klatſch ſich an unſere Sohlen
heftet uns auf Schritt und Tritt auf unſeren ſo lieb gewordenen
Künſtlerfahrten in die erwachende Natur folgt Jch laſſe mir
das Recht nicht nehmen mit meinem verehrten Meiſter in alter
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ferner der Miniſter des Aeußern Graf Goluchowski Miniſterpräſident
Dr v Körber mit mehreren anderen Miniſtern Vertreter des diplo
matiſchen Korps der deutſche Botſchafter Graf Wedel die Spitzen
der Behörden ſowie zahlreiche Delegierte aus allen Kulturſtaaten erſchienen

waren Der Präſident der internationalen Preſſevereinigung Chefredakteur
Wilhelm Singer eröffnete den Kongreß mit einer Anſprache in der er
dem Kaiſer Franz Joſef ſowie den fremden Souveränen und Staats
oberhäuptern die ſich auf dem Kongreß vertreten ließen den wärmſten
Dank abſtattete und die er mit einem Hoch auf Kaifer Franz Joſef den
friedliebenden Herrſcher dem die höchſte Verehrung und das vollſte Ver

trauen der geſammten Welt geſichert ſeien ſchloß Der Präſident begrüßte
ſodann den Erzherzog Rainer den er als Beſchützer der Künſte und Wiſſen
ſchaften wie als Freund der freien Forſchung und aller Werke der Menſchen
liebe feierte und dankte allen Staats und ſtädtiſchen Behörden für das
bewieſene Entgegenkommen Redner gedachte ſchließlich des zehnjährigen
Beſtandes der internatonalen Verbindung die er ſich freue heute in
ſeinem Vaterlande begrüßen zu können er betonte daß ſie unter Fern
haltung nationaler politiſcher und konfeſſioneller Fragen im Zeichen der
Solidarität ſiegen wolle und geſiegt habe

Sodann begrüßte Erzherzog Rainer den Kongreß namens des
Kaiſers Vereinigungen ſolcher Art führte er aus werden namentlich
auf geiſtigem d h auf dem friedlichſten Gebiete immer häufiger Es ift
dies eine für die Zukunft des Menſchengeſchlechtes erfreuliche Erſcheinung

Wie die Bedeutung der Preſſe längſt überall anerkannt wurde ſo zeigt
ſich immer klarer daß ihre leitende Stellung durch den Zuſammenſchluß
von Land zu Land und Volk zu Volk erſt zum vollen Ausdruck gelangt
Davon unzertrennlich iſt die Erkenntnis daß die Preſſe für die Dienſte
die ſie der Allgemeinheit bietet eine ihren Leiſtungen entſprechende Stellung

im internationalen Verkehr beanſpruchen darf Sie ſind meine Herren
in der Lage ſich Jhre Erfolge ſelbſt erſtreiten zu können und gehen daher

hoffnungsvoll an Jhre Beratungen Jch wünſche Jhnen daß auch die
Arbeiten dieſes Kongreſſes Sie Jhrem Ziele näherbringen

Hierauf begrüßte der Miniſterpräſident Dr v Körber die Verſamm
lung im Namen der Regierung Er bot den Gäſten den Willkomm in
dem alten Oeſtreich das alle Gefahren von außen und alle inneren
Stürme mit ſeiner nie verſiegenden Lebenskraft überwunden habe und
immer überwinden werde Er betonte dann daß in unſeren Tagen der
Begriff der Fremde kaum noch vorhanden ſei dank der ausgebreiteteren
Kenntnis von allen Völkern und ihren Sitten die der großen geſegneten
Arbeit der Preſſe des erfolgreichen Lehrers für jedermann zu danken ſei
Der größte Welteroberer und der mächtigſte Weltbeherrſcher ſei die Preſſe

Redner hob die täglich enger werdende Verbindung der Preſſe mit
der Wiſſenſchaft hervor durch welche die Preſſe ganz werde
was ſie ſein ſoll der Hauptarm des Stromes durch welchen
die Wahrheit in den Geiſt der Völker fließe Gegen die gefähr
liche Fieberhitze der Leidenſchaften hälfen nicht polizeiliche Maßregeln
ſondern die fortſchreitende Bildung und Aufklärung Heute da das
nationale Gefühl den Erdball beherrſche ſei es wieder die Pflicht der
Völker der Menſchen zu gedenken und die Wiſſenſchaft lehre alle jene
Beſcheidenheit die beſſer als Verträge und Vergleiche den Frieden unter
den Völkern und unter den Menſchen verbürgt Der Miniſterpräſident
ſprach ſchließlich die Hoffnung aus die fremden Gäſte werden hier zu
Freunden Oeſtreichs werden das hohe Anſehen des
Reiches im Rate der Mächte und die imponierrnde Entwicklung die alle

Er verwies auf
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Weiſe zu verkehren Findeſt Du ein Unrecht darin Alte So
ſprich doch

Ja weißt Du Maren ich habe ſo meine eigenen Gedanken
Der Verkehr mit unſerem verehrten Freund könnte Deinetwegen
ruhig weiterbeſtehen des Klatſches wegen würde ich auch kein
Veto einlegen denn Du und Dein Meiſter Jhr ſteht turmhoch
über den kleinen Geiſtern die Euch begeifern aber

Aber
Aber des Meiſters wegen rate ich Dir ende dieſen ver

4 P J Dertrauten Verkehr es ſei denn
h anaerſ Daoeſ c 4 im oMache doch nicht immer AlteEs will mir ſchwer über die Lippen denn das geſprochene

Wort bringt oft mehr Unheil als Segen
Auf dieſe Gefahr hin wage es nur
Alſo es ſei denn daß Du die Gefühle erwiderſt die

immer unverhohlener aus Kuno Trillers Augen ſprechen

W 2 D 4 o o 5 u 5Jſt es Deine feſte Ueberzeugung daß Triller mich liebt
Die alte Getreue blickte ſorgenvoll zu der Erregten hin die

ihrer ſonſtigen Art entgegen raſtlos auf und ab ſchritt hier
etwas ordnend dort zerrend und zupfend Wie wunderlich
hatte ſich ſeit Frau Annas Tode die energiſche ſelbſtbewußte
Maren verändert und dennoch glaubte die Vertraute nicht
an eine Liebe zu Triller

So muß ich gehen Alte Jch muß den ſtillen Winkel
verlaſſen und wieder wandern

Du liebſt ihn nicht
Der Verſchwundene ſteht zwiſchen uns
Der Tote Maren
Ach daß er lebte Daß die leiſe Stimme die hier immer

flüſtert doch noch recht behieltel
Du törichtes Kind ſagte Fräulein Morungen und legte

zärtlich die Arme um die Aufſſchluchzende Dieſe Hoffnung
die Du künſtlich nährſt muß Dich ja aufreiben Wirf doch
hinter Dich was war und nimm das neue Leben das dieſer
große gute Menſch Dir bietet dankbar aus ſeinen treuen
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Seite 2 Dienstagſeine Völker in dem angeblich verheerenden inneren Streit gefunden haben
Daß jedes noch einzelne Wünſche und Klagen habe ſolle niemand an der
Kraft und dem Gedeihen Oeſtreichs irre machen Auch unſere Monarchie
ſchloß der Redner führt einen ſtarken Arm aber ſie iſt ein Friedensſtaat
und weiht ihre ganze Kraft der Friedensarbeit Dies möchten bat er
die Kongreßteilnehmer in ihrer Heimat verkünden Sodann begrüßte
Land marſchall Schmolk im Namen des Landes Niederöſtreich und Bürger

meiſter Dr Lueger im Namen der Stadt Wien den Kongreß in beifällig
aufgenommenen Reden worauf die Sitzung geſchloſſen wurde

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 September Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
laut Meldung aus Brunsbüttelkoog am Freitag abend die Vorträge des
Chefs des Marinekabinetts und des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts
Geſtern vormittag um 10 Uhr hielt der Kaiſer an Bord der Jacht Hohben
zollern eine Beſprechung des Flottenmanövers ab Anweſend waren die
Offizierkorps der Schlachtflotte mit dem Admiral v Koeſter an der Spitze
die Chefs der Marinebehörden und Prinz Heinrich Heute vormittag
10 Uhr fand laut Meldung aus Kiel an Bord der Hohenzollern Gottes
dienſt ſtatt Nachmittags kurz nach 2 Uhr begab ſich der Kaiſer von der

Hohenzollern nach dem Bahnhofe nnd reiſte mittels Sonderzugs nach
Schwerin ab

Der Kronprinz iſt am Sonnabend mit der Herzogin Braut
und der Großherzogin Anaſtaſia in Schwerin eingetroffen Zum
Empfange war das großherzogliche Paar ſowie die übrigen hier weilenden
fürſtlichen Herrſchaften die hohen Staatswürdenträger und Vertreter der
Stadt erſchienen Bahnhof und Stadt waren feſtlich geſchmückt Das
Brautpaar nahm am Bahnhof Glückwünſche entgegen und begab ſich von
dem auf dem Bahnhofsplatz und in den Straßen zahlreich verſammelten
Publikum auf das lebhafteſte begrüßt mit den fürſtlichen Herrſchaften nach
dem Schloſſe

Den Miniſterkriſis Gerüchten iſt von der berufenſten Seite
ein Ende bereitet worden nämlich durch den Herrn v Hammerſtein
ſelbſt der wie wir im Telegrammteil der Sonntag Nummer meldeten
einen Jnterviewer zu der Erklärung ermächtigt hat er der Miniſter
denke gar nicht daran ſeinen Abſchied zu nehmen weil nicht
der geringſte Grund dazu vorliege Der Miniſter hat wie als Ergänzung
erwähnt ſei nach ſeinen ausführlichen Erklärungen tatſächlich nichts davon
gewußt daß Freiherr v Mirbach an die Oberpräſidenten geſchrieben
hatte dies war vielmehr ein ſelbſtändiger Akt des Oberhofmeiſters Nach
dem ein beſonderes zweites Komitee in Berlin entſtanden war dem ſo
ziemlich alles angehörte was zur Geſellſchaft gehört an der Spitze der
Reichskanzler ſowie faſt ſämtliche Miniſter unter ihnen auch Herr von
Hammerſtein außerdem die Oberpräſidenten erhielt Miniſter v Hammer
ſtein vom Freiherrn v Mirbach gedruckte Aufrufe mit der Bitte ſie in
ſeinen Kreiſen zu verbreiten Dieſe Druckſachen hat der Miniſter ohne
Anregung des Herrn v Mirbach an die Oberpräſidenten in ihrer Eigenſchaft
als Komiteemitglieder mit dem Anheimgeben geſchickt ſie in Zeitungen zu
publizieren Jn dieſer Maßnahme rein privater Natur dokumentiert ſich
lediglich das Jntereſſe des Miniſters an der Sache ſelbſt

Neue Kämpfe haben im Hererolande ſtattgefunden General
v Trotha meldet aus Otjoſondu vom 8 September Am 3 September
wurde Volkmanns Spitze auf dem Marſche von Okahituag nach Oko
ſonduſu von Hererobanden angegriffen Viele Herexos darunter
zwei Großleute wurden getötet Diesſeits ein Reiter verwundet Am
5 September verſprengte Deimling bei Okowindombo ſtarke Kräfte des
Feindes der zahlreiche Tote und viel Vieh verlor diesſeits keine Verluſte
Eſtorff jagte den Feind von Okoſonduſu in die Flucht über Otjomaſu
Otjimbinde Der Feind iſt anſcheinend nach Oſten und Südoſten ge
wichen Für die Verfolgung nach Oſten bieten ſich überaus große
Schwierigkeiten durch den Mangel an Waſſer und das völlig unerforſchte
Gelände Langſames Vorfaſſen unter ſorgfältiger Aufklärung iſt an
geordnet Eſtorff mit Volkmann ſteht 14 Kilometer öſtlich von
Otjimbinde Deimling in engſter Verbindung mit ihm geht von Oko
windombo auf Epata Reitzenſtein iſt in Otjomaſu Meiſter im Marſch
auf Oparakene Ewaruſe Gouverneur Leutwein meldet Abteilung
Stempel iſt vor Eintreffen der Expedition Lengerke mit 34 Mann von
Plattbeen ausgerückt um eine durch Morenga abgeſchnittene Patrouille zu
befreien Er ſtieß am 30 Auguſt auf dem Wege Kouas Langhas weſt
lich Schanzogberg auf Morenga welcher 70 bis 100 Gewehre ſtark war
Beim Anſturm fielen Leutnant v Stempel und Sergeant
Stolle Kompagnie Koppy zur Aufnahme der Abteilung Stempel am
1 September von Haſuur ausgerückt Wo gegenwärtig Abteilung Lengerke
iſt nicht gemeldet

Eine weitere Verluſtliſte iſt aus Deutſch Südweſtafrika
in Berlin eingetroffen Reiter Hermann Zietlow ar 24 September
1882 in Prütznow Kreis Regenwalde Pommern früher im 1 pommer
ſchen Feldartillerieregiment Nr 2 in Belgard iſt am 6 September im
Lazarett von Okoſongoho am Typhus geſtorben Sergeant Friedrich
Kaplick aus Niebel Kreis Zauch Belzig früher im Regiment der Garde
du Corps iſt am 8 September im Lazarett von Okahandjag am Typhus
geſtorben Kriegsfreiwilliger v Reichel aus Terpen bei Saalfeld Oſt
preußen iſt am 11 Auguſt bei Waterberg durch einen Streifſchuß am
linken Arm und durch einen Schuß in das rechte Knie verwundet

Der Reichsbote hofft daß die Krankheit des Oberhofmeiſters
v Mirbach in einigen Wochen behoben ſein werde und daß es dieſem
dann möglich ſein werde der am 20 Oktober zu Königsberg i Pr ſtatt
findenden Hochzeit ſeines älteſten Sohnes der als Leutnant im
Leibgardehuſarenregiment dient mit der Tochter des Oberpräſidenten von
Moltke beizuwohnen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Ueber das Befinden des Fürſten Herbert Bismarck

in Friedrichsruh erfährt die Geraer Zeitung aus zuverläſſiger Quelle
daß der Fürſt hoffnungslos darniederliegt Prof Schweninger
iſt fortgeſetzt um den Kranken bemüht der ſehr nervös iſt und ſich nur
mit Mühe im Zimmer bewegen kann Ein Hamburger Arzt ſiedelt zu
ſtändigem Wohnſitz nach Friedrichsruh über Ob die Krankheit Magenkrebs
iſt darüber ſchweigen ſich die Aerzte aus Schwellungen in der Magen
gegend bereiten dem Kranken viele Schmerzen Die Fürſtin beſchäftigt ſich
fortwährend mit dem Patienten Hoffentlich beſtätigen ſich dieſe Mit
eilungen nicht in vollem Umfange

Der Verbandst ag des Verbandes deutſcher Poſt und
Telegraphen Aſſiſtenten der in Berlin erfolgte hat folgende
Reſolution angenommen Der 14 Verbandstag bveſchließt dafür einzu
treten 1 daß die Militärpflichtzeit bis zur Dauer von drei Jahren für
Zivil und Militäranwärter nach gleichen Grundſätzen auf das Beſoldungs
dienſtalter der Beamten in Anrechnung gebracht werde 2 daß den in den
Reichs und Staatsdienſt übertretenden Militäranwärtern die etwa zu
erkannte Jnvalidenpenſion bis zur Erreichung einer höheren Einkommens
grenze belaſſen werde als es gegenwärtig der Fall iſt Dagegen lehnt
es der Verbandstag ab die Beſtrebungen auf Vermehrung der den Militär
anwärtern vorbehaltenen Stellen und auf Erleichterung der Anforderungen
zur Sekretärprüfung zu unterſtützen fordert vielmehr eine Erhöhung der
Anforderungen in Bezug auf die wiſſenſchaftliche Vorbildung der in
den mittleren Beamtendienſt übertretenden Militäranwärter und eine
gründlichere ſachgemäßere fachliche Ausbildung derſelben und die Ablegung
der Annahme und Aſſiſtentenprüfungen bei der Oberpoſtdirektion

Oeſtreich Ungarn
Zur Affäre Prinzeſſin Luiſe

Prinzeſſin Lniſe von Koburg hat wie man aus Paris meldet eine
Autorität für kanoniſches Recht empfangen um ſich über die Mög
lichkeit einer Annullierung ihrer Ehe unterrichten zu laſſen ſie erklärte
aber gleichzeitig vaß ſie nicht wieder heiraten wolle Der ſozialiſtiſche
Abgeordnete Dr Albert Südekum hat die Prinzeſſin vorläufig verlaſſen
er begab ſich zunächſt nach Braunſchweig und wird im Bedarfsfalle im
Intereſſe der Prinzeſſin fernerhin tätig ſein Dr Bachrach der Advokat
des Prinzen von Koburg verhandelt mit ſeinem Kollegen Stimmer dem
Anwalt der Prinzeiſin auf telegraphiſchem Wege Als wichtigſte der
noch ſchwebenden Streitfragen erklärte Dr Stimmer die der zwei großen
Erbſchaften die Prinzeſſin Luiſe nach dem Tode des Königs Leopold und
der Kaiſerin Charlotte zu erwarten hat Die Prinzeſſin wünſcht daß
Prinz Philipp auf ſein Recht dieſen Nachlaß für Rechnung ſeiner Ge
mahlin zu übernehmen und zu verwalten ſchon heute verzichte oder in die
Annullierung der Ehe willige wodurch die Prinzeſſin unbeſchränktes Dis
poſitionsrecht in allen Vermögensſachen erhielte Man erwartet aus Wien
Gegenvorſchläge Bezüglich der anderen Forderungen der Prinzefſin wie
Rückſtellung der Mitgift von drei Millionen ohne Abzüge freie Verfügung
über ihre Jahresrente und freie Wahl des Wohnortes werden ernſte Ein
wendungen nicht mehr erhoben Mattaſitſch erhielt von der Prinzeſſin
die Erlaubnis ſein Gepäck in einem Zimmer des fünften Stockwerks des
Haufes deſſen erſten Stock ſie bewohnt aufzubewahren er muß aber nach
der Abendmahlzeit zu welcher er jedesmal ganz formell geladen wird das
Haus verlaſſen Er fürchtet immer noch Verhaftung obſchon für die
Pariſer Präfektur weder die Prinzeſſin noch er auf franzöſiſchem Boden
exiſtieren

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Das ſeit mehreren Tagen von beiden Heeresleitungen beobachtete
Schweigen iſt noch immer nicht gebrochen Bis zur Stunde liegt weder
von japaniſcher noch von ruſſiſcher Seite eine amtlich beglaubigte Nachricht
vor die auch nur annähernd ein Urteil über die momentane Situation
der gegneriſchen Armeen zuließe Für das im Rückzug befindliche ruſſiſche
Heer erſcheint trotz der erfolgreich überwundenen Schwierigkeiten die Lage
noch bedrohlich genug Dies wird jetzt auch unumwunden von ruſſiſcher
Seite zugegeben Selbſt für den Fall daß es dem Gros der ruſſiſchen
Hauptarmee gelungen ſein ſollte Mukden ohne beſondere Verluſte zu er
reichen wofür bis jetzt noch keine amtliche Beſtätigung vorliegt ſtünde es
für die Ruſſen noch recht bedenklich Mit der bisherigen Entſchließungs
freiheit der ruſſiſchen Heexesleßung iſt es für geraum Zeit natürlich vorbei
denn General Kuropatkin muß damit rechnen daß die japaniſche Heeres
leitung die Flankierung und Verfolgung der retirierenden ruſſiſchen Korps
bereits eingeleitet hat Bis nahe vor Mukden und wahrſcheinlich öſtlich
davon ſogar über dieſe Stadt hinaus ſind die Japaner ſchon vorgedrungen

Die japaniſche Geſandtſchaft in London veröffentlicht folgende
vom 10 datierte Depeſche aus Tokio Wie Marſchall Oyama berichtet
hat die japaniſche Armee des rechten Flügels nach dem Kampfe vom
4 und 5 d M das Kohlenbergwerk von Yantai und den Humentſe
Hügel beſetzt Die Hauptmacht der Ruſſen hat ſich wie man glaubt
nördlich des Hun Fluſſes zurückgezogen Eingeborene ſagen die Ruſſen
hätten 10000 Mann an Toten oder Verwundeten in Eiſenbahnzügen fort
geſchafft Seitens der Japaner ſind über 3000 Ruſſen beerdigt worden
Vor der Räumung von Liaujang brannten die Ruſſen die Magazine in
der Nähe der Eiſenbahnſtation nieder aber die Japaner erbenteten doch
eine gewaltige Menge Vorräte und Munition

Aus Mukden wird unterm 10 telegraphiert daß auf der ganzen
immenſen Front vollkommene Ruhe und normales Lagerleben
herrſche Von den Japanern ſei nichts zu ſehen Wenn Operationen
ſtattfinden müſſe es weit von Mukden ſein Donnerstag nacht ging ein
furchtbar ſchweres Gewitter nieder Die im Freien biwakierenden
Truppen befanden ſich am Morgen in bedauernswertem Zuſtand Die
Unbeweglichkeit der Japaner wird dem Mangel an Straßen in den Bergen
zugeſchrieben Der japaniſche Vormarſch hat im Süden ebenſo wie
im Oſten aufgehört und die ruſſiſchen Trainzüge fahren ſeit Mittwoch
ganz unbehindert Obwohl Tauſende von Verwundeten nach Norden ge
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ſchickt ſind arbeitet der Stab des Roten Kreuzes bei Mukden T
Nacht Aus Tſchifu wird berichtet daß ein dort eingetroſfener ind
9 aus Dalny abgereiſter Japaner mitteilte der allgemeine S
auf Port Arthur der bald erwartet wurde ſei auf den 13 S
verſchoben worden ein weiterer Aufſchub ſei möglich da die Japan
mögliche Vorbereitung treffen wollen ehe ſie ſich wieder auf die er
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Garniſon werfen Die Japanecr beſetzten bei den letzten Kämpfen
Forts mußten ſie aber wieder räumen Die Ruſſen ſtellten von
Geſchütze darin auf Sie trafen energiſche Vorbereitungen zur Ah
des nächſten Sturmes für den die Japaner wie Spione ihnen dericht

fefeumfaſſende Vorbereitungen träfen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Originalsokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe e

Halle 12 Septemb S

Durchreiſe Am Sonnabend nachmittag 4 Uhr paſſierte Prt
Albrecht von Preußen auf dem Wege von Kahla nach Braunſe

den hieſigen Bahnhof eFreiwillige Verſichernng Noch immer herrſcht über die Ge
zen der freiwilligen Verſicherung vielfach Unklarheit Nach 8 14
IJnvalidenverſicherungsgeſetzes ſind befugt freiwillig in die Verſichern
einzutreten u a Gewerbetreibende und ſonſtige Betriebsunternehmer
nicht regelmäßig mehr als zwei verſicherungspflichtige Lohnarbeiter
ſchäftigen Dieſe Beſtimmung findet auch Anwendung wenn ein Um
nehmer zwar nicht in einem Betriebe aber doch in mehreren Betriet,
zuſammen mehr als zwei Lohnarbeiter beſchäftigt Für die Frage ob de
Unternehmer zum Eintritt in die freiwillige Verſicherung befugt oder de
von auszuſchließen iſt iſt grundſätzlich zu entſcheiden ob die von den
Unternehmer geführten Betriebe Betriebe im Sinne des Jnvalidenverßg
rungs Geſetzes ſind Als ein ſolcher hat jeder Jnbegriff fortdauern
wirtſchaftlicher d h auf die Erzeugung von Gütern gerichteter Tätigkeiten
zu gelten Welchem Zweck der Ertrag des Unternehmens gewidmet wirt
iſt dabei unweſentlich ſelbſt die Verwertung der erzeugten Güter in d
eigenen Wirtſchaft ohne Veräußerung an Dritte wie es beiſpielsweiſe b
einer den Hausbedarf deckenden Landwirtſchaft der Fall iſt ſchließt den
Begriff des Betriebes nicht aus

Verband der Geflügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen
und angrenzenden Länder In der geſtrigen rege beſuchten General
verſammlung war von beſonderem Intereſſe der Jahresbericht welchen der
Vorſitzende Lehrer Lentzſch Halle erſtattete Jn demſelben wurde t
geteilt daß der Verband im letzten Geſchäftsjahre ſeine Vereins ahl zu
55 gebracht hat Die Einnahmen betrugen 2583 Mk darunter 1090 M
vom Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium zur Errichtung und Erhaltung
von Geflügel Zuchtſtationen Die Ausgaben ſtellten ſich auf 2539
Das Ausſtellungsweſen im Verbandsbezirk bewegte ſich in durchaus e
ſunden Bahnen allgemeine Ausſtellungen veranſtalteten 14 Verbandzyer
eine die 11 Verbandsausſtellung der Verein Erfurt Ein ganz beſonderz
erhöhtes Jntereſſe aller Züchter der Provinz nahm die von der La
wirtſchaftskammer in Magdeburg bei der landw Ausſtellung veranſtaltet
Geflügelſchau für ſich in Anſpruch bei welcher an der Ausgeſtaltung mit
zuwirken der Verbandsvorſtand als ſeine Ehrenpflicht erachtete Hinſichtlh
des Zuchtſtationsweſens hat die Landwirtſchaftskammer wichtige Aenderungen
eingeführt
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Es ſollen von der bewilligten Summe nicht blos der An
von Geflügel beſtritten werden ſondern auch Beihilfen für Stall in
richtungen Brutapparate Aufzuchthäuſer uſw Die Kammer wünſcht
ferner daß die neu zu errichtenden Zuchtſtationen hauptſächlich in Dir
ſchaften mit landwirtſchaftlichen beſonders kleinbäuerlichen Betrieben ge
geben werden Dieſem Vorſchlag gegenüber hat der Vorſtand betont daß e
glaube nicht ohne weiteres von dem bewährten Syſtem abweichen zu
dürfen Zuchtſtationen an Geiſtliche Lehrer und Beamte zu vergeben
welche über genügende geſchloſſene Ausläufe verfügen da gerade dieſe
Stände ſich in vorbildlichſter Weiſe mit muſtergültiger Buchführung
Jndividnalzucht uſw betätigt haben Sofern aber Landwirte welche das
nötige Jntereſſe die geforderten Ausläufe und die genügende Zeit haben
ſich der Sache in der rechten Weiſe zu widmen gedenken wird der Vor
ſtand ihre Hilfe gern in Anſpruch nehmen Die von der Kammer ge
wünſchten Neuerungen begrüßt der Vorſtand mit Freuden jedoch bitte e
von der Forderung abzuſehen die Koſten für die Beaufſichtigung da
Stationen durch den Verbandsvorſtand den Verbandsvereinen aufzubürden
da er glaubt daß es den Vereinen nicht zuzumuten fei dieſe Koſten zu
tragen Von den Zuchtſtationen ſind im letzten Jahre 11173 Stück Lru
eier abgegeben worden Auf die Anfrage der Landwirtſchaftskammer
wegen Schädlichkeit der Brieftauben hat der Vorſtand erwidert daß eine
beſonders ſtarke Zunahme der Brieftaubenhaltung nicht zu konſtatieren
Der Vorſtand hält die bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen für durchaus
ausreichend und jede unnötige Beunruhigung der Züchter von Brieftauben
für überflüſſig um nicht der Taubenzucht einen ſchweren Schlag zu ver
ſetzen der die Allgemeinheit nur treffen würde Mit großer Freude hat
der Vorſtand die Mitteilung begrüßt daß der Landwirtſchaftsminiſter
angeordnet hat daß Volksſchullehrer welche ein tieferes Intereſſe für Ge
flügelzucht bekunden zu einem 14tägigen Kurſus an der Zentral Geflügel
zuchtanſtalt berufen werden ſollen Ebenſo hat es ihn erfreut daß bie
Landwirtſchaftskammer ſeiner Bitte die Vorſitzenden und Mitglieder der
Geflügelzüchter Vereine zu einem vielleicht 8tägigen alljährlichen Kurſus
zuſammenzurufen näher treten will ſobald ihr die nötigen Räume zur
Verfügung ſtehen

Stadttheater Der Spielplan des Stadttheaters für die erſten
Tage der Saiſon lautet Donnerstag den 15 d Mts Eröffnungs Vor
ſtellung Prolog zeniſch dargeſtellt Jphigenie Ouverture von Gluc
hierauf Jphigenie Schauſpiel in 5 Aufzügen von W v Goethe Die
Vorſtellung iſt die erſte im Goethe Cyclus zu welchem Karten täglich an
der Theaterkaſſe zu haben ſind am Freitag folgt die Première des Luft
ſpiels Sein Prinzeßchen von Schätzler Peraſini Sonnabend wird das

Händen Jſt es auch nicht das große Glück von dem Du ge
träumt haſt und das Dir nach Gottes Willen nicht beſchieden
war ſo iſt es ſchon Glückes genng von ſolchem Manne geliebt
zu werden Glaube mir Frau Annas Segen iſt bei Euch

Das weiß ich Alte aber ich kann nicht Nein ich
kann nicht Jch liebe ihn als meinen beſten Freund aber auch
nur als ſolchen Jch könnte es nicht ertragen ihm angehören
zu müſſen als ſein Weib

Jſt das Deine feſte Ueberzeugung ſo ſage auch ich geh
fort geh ſo weit weg wie Du kannſt Verſchwinde aus
ſeinem Leben Jch fürchte Du haſt ihn viel zu lange in dem
Glauben gelaſſen daß Freundſchaft und Verehrung ſich in Liebe
wandeln ließe

Und Du gehſt mit Alte wenn ich mir ein neues Plätzchen
ſuche

Jch gehe mit wohin Du willſt
Hans Oluf kann ich nicht laſſen
faßt Maren

Jch möchte wieder eine Weile der Kunſt leben Die er
ſparte Summe iſt ſo groß daß ich es getroſt wagen darf

So willſt Du eine Stadt wählen in der eine Kunſt
akademie iſt

Ja ich denke dabei an München Düſſeldorf oder Weimar
Schon morgen löſe ich den Kontrakt mit Werdermann Ich
will Klarheit in das unklare Verhältnis bringen in das ich
ohne Schuld geraten bin

Von Dir und unſerm
Haſt Du ſchon Pläne ge

Das iſt recht Maren Wenn Du gehſt wird Triller die
Wahrheit erraten und es kommt nicht zu der Ausſprache die
uns ſeiner Freundſchaft berauben würde

Für ſo kleinlich hältſt Du den Meiſter
Nicht für kleinlich Maren Aber der Mann der liebt

ohne Erwiderung zu finden flicht die Geliebte ſtets Um zu
geſunden muß er ſie aus ſeinem Leben löſen ſonſt geht er an
ihr zu grunde Kuno Triller iſt eine ernſte Natur und liebt
im reifen Mannesalter zum erſten Mal das macht die Sache
ernit

Maren blickte ſtill hinaus in den dämmernden Garten auf
die Wieſen die dunklen Wälder und das friedliche Dorf
und ſeufzte ſchwer Wie war ihr alles ſo lieb geworden ſo
vertraut aber ſeit dem großen Sterben das über ihr Leben
hereingebrochen war alles anders geworden Eine Raſtloſig
keit erfüllte ihre Seele eine Unruhe die ſie den kaum gefaßten
Entſchluß ſchon wieder verwerfen licß um nervös über andere
Pläne nachzudenken Jhre Geſundheit begann darunter zu
leiden Ach hätte Frau Anna nicht mit ihr geſprochen Sie
hatte den Brand in ihr Jnneres geworfen und ſie zu einer
Sehenden gemacht während ſie ſonſt blind an allem was ſie
jetzt quälte vorbeigegangen wäre Der Klatſch focht ihre ſtolze
Seele nicht an aber daß ſich der verehrte Meiſter einer Hoff
nung hingab die zu erfüllen nicht in ihrer Macht lag das
peinigte ihr vornehmes Empfinden mehr als ſie ſagen konnte

Es wurde ein ſtiller Abend und eine ſchlafloſe Nacht folgte
in der Maren mit ſich zu Rate ging bis der herrliche Frühlings
morgen in ihr freundliches Zimmer lachte Sie fuhr früher
als ſonſt nach Berlin ſie wollte es um jeden Preis vermeiden
Kuno Triller zu begegnen

Verwundert ſchaute Herr Werdermann auf als ſeine ge
ſchätzte Mitarbeiterin ſchon zu früher Stunde vor ihm ſtand
Er hörte ihre Auseinanderſetzungen ruhig an Ein paarmal
ſchritt er auf und ab dann ſchlug er folgendes vor

Daß wir Sie ungern verlieren Fräulein Erichſen werden
Sie ſich felbſt ſagen Sie wollen wieder Jhrer Kunſt leben
und aus dieſem Grunde Jhren Wohnſitz in einer Stadt nehmen
wo Jhnen Lehrkräfte zur Verfügung ſtehen Wählen Sie
Düſſeldorf eine der ſchönſten Städte des Rheinlandes wo echte
Kunſt zu Hauſe iſt und wo auch der rege Pulsſchlag des
wirtſchaftlichen Lebens zu ſpüren iſt

Jch wüßte nichts dagegen einzuwenden Herr Werdermann
Und wir erſt recht nicht Wie haben dort ein blühendes

Zweiggeſchäft und wenn Sie geneigt ſind Jhre geniale Be
gabung uns auch fernerhin zur Verfügung zu ſtellen ſo könnte
ich Jhnen noch viel glänzendere Bedingungen ſtellen als bis

her Jm Rheinland begegnen wir einem geläuterten künſtleriſchen
Geſchmack Die Landſitze der reichen Jnduſtriellen mehren ſich
und müſſen in Stil und Einrichtung der Umgebung angepaßt
werden Sie ſehen es ſteht Jhnen ein reiches Feld Jhrer
Tätigkeit offen Gerade jetzt iſt wieder ein Auftrag gekommen
der Jhre ganze Kraft in Anſpruch nehmen würde Auch das
iſt Kunſt Fräulein Erichſen glauben Sie mir daß auf dieſem
Gebiet Jhre Begabung liegt

Der Chef ſprach noch weiter er nannte die glänzenden
Bedingungen die ihr noch mehr perſönliche Freiheit ſicherten
Und ehe Maren das Zimmer verließ lag der neue Kontralt
der ſie abermals auf ein Jahr band unterſchrieben da

Das Herz klopfte ihr doch gewaltig als ſie bei der Heim
kehr vom Bahnhof Triller begegnete der ſie lächelnd ſchalt
daß ſie am Morgen ſo zeitig ausgerückt ſei

Das hatte ſeinen Grund Meiſter ich mußte mit dem
Hauſe Werdermann einen neuen Vertrag ſchließen

Sie haben ſich wieder für ein Jahr verpflichtet rief er
erregt

Jch habe mich verpflichtet jenem Hauſe auch an meinem
neuen Wohnort meine Kraft zur Verfügung zu ſtellen

Neuen Wohnort
Maren nickte ſie ſah aber an Triller vorbei denn ſie
ſcheute ſich dem Blick dieſer mächtigen Augen zu begegnen
wußte ſie doch mit welchem Ausdruck er die ihren ſuchte

Sie wollen von hier fort Maren So plötzlich und
das erfahre ich erſt wenn es nicht mehr zu ändern iſt

FJch will nach Düſſeldorf ziehen Meiſter Dort hat
Werdermann ein Zweiggeſchäft Er ſtellt mich bei dieſem mit
noch höherem Gehalt an und ſichert mir mehr perſönliche Frei
heit Es wäre ein Unrecht wenn ich dieſes günſtige Angebot
ablehnte ein Unrecht an Hans Oluf

Und an mich haben Sie garnicht gedacht Maren
Wie mit magneiiſcher Gewalt zwang das dunkle Männe

auge ſie den Blick zu erheben
Fortſetzung folgt
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Nr 215 DienstagFrrel Doktor Klaus gegeben Beamtenkarten haben an allen Abenden
Giltigkeit Die Einlöſung der Abonnementskarten kann vom

Someg ab bis Mittwoch abend beim Bankhaus Reinh Steckner am
eſchehenu e Zyſte Herbſtmarkt iſt in dieſem Jahre von prächtigem

begünſtigt und der Beſuch übertraf daher geſtern die wahrlich an
c nicht geringen Erwartungen Zehntauſende ſtrömten nach dem Roß

Z wo denn auch bald ein ſolches Gedränge entſtand daß der Be
dahin mußte wohin er von dem Strome getrieben wurde Himmel

t hätte es ſogar ſtarken Perſonen werden können wenn nicht
allen Stoßens und Drückens alles urgemütlich zugegangen wäre

San die verſchiedenartigſten Düfte und gewaltiger Lärm ſtellten in dem

Renſchenknäuel erhebliche Anforderungen an die Nerven und wer ſich erſt
den Trubel gewagt hatte mußte das Tohuwabohu auch durchkoſten

es war leichter hinein als wieder herauszugelangen Nennenswerte
ſind aber zum Glück nicht zu verzeichnen Die Geſchäftsleute

t es an nichts fehlen um die zahlreichen Beſucher zu veranlaſſen an
n vielſeitigen Spezialfreuden des Marktes tätigen Anteil zu nehmen
wohl es hierzu beſonderer Ermunterung nicht einmal bedurfte Hoffent
ich ſind alle auf ihre Rechnung gekommen

Verband deutſcher Handlungsgehilfen Sitz Leipzig Der
tiefige Kreisverein hielt im Reſtaurant Mars laTour eine Monats
ſammlung ab in welcher Herr Joſef Reif Leipzig einen Vortrag über dasThema D Krankenverſicherung im Handelsgewerbe gehalten hat

grankenverſicherung ſo führte der Redner etwa aus hat bei den wirt
Haftlich Schwachen erſt durch den geſetzlichen Zwang im Jahre 1883 all
meinen Eingang gefunden Während früher trotz des Hilfskaſſengeſetzes

on 1876 die Zahl der Kaſſen wie der Verſicherten nur gering war zählte
man 1900 ſchon 23021 Krankenkaſſen mit 9520 763 Verſicherten die
heute auf 11 Millionen angewachſen ſein dürften Die Geſamtleiſtungen
Keſer Kaſſen beliefen ſich im Jahre 1890 ſchon auf 84 Millionen Mark
1901 aber bereits auf 163 Millionen und im laufenden Jahre dürften
mehr als 170 Millionen Mark das Krankheitselend der unbemittelten
Klaſſen mildern Dabei wird das neue Geſetz vom 25 Mai 1903 eine

ſucher

Die

peitere weſentliche Steigerung bringen da es die Mindeſtleiſtungen be
deutend erhöht und den Kreis der Verſicherten abermals erweitert hat
Fom 1 Januar 1903 ab ſind nämlich alle Handlungsgehülfen die nicht
mehr als 2000 Mark Gehalt haben und alle Handlungslehrlinge die
irgend eine Entſchädigung Koſt Deiner oder Geld erhalten überall
ind unbedingt krankenverſicherungsp ichtig Wie nötig der geſetzliche
zwang war beweiſt die wegen ihrer Ausführlichkeit und Klarheit auch
don den Behörden benutzte Statiſtik der über 20 Jahre beſtehenden
granken und Begräbniskaſſe des Verbandes Deutſcher Handlungsgehülfen
u Leipzig Eingeſchr Hülfsk Nr 50 der größten über das ganze Reich
Serhreiteten kaufmänniſchen Krankenkaſſe Deutſchlands Dort kamen ob
wohl nur geſunde Mitglieder aufgenommen werden auf 100 Mitglieder
ähtlich bis zu 95 Krankmeldungen von denen bis zu 28 mit Erwerbs
unfähigkeit verbunden waren Die Mitglieder der Kranken und Begräbniskaſſe
dez Verbandes Deutſcher Handlungsgehülfen zu Leipzig ſeien an allen
Orten des Deutſchen Reiches im Sinne des Geſetzes gegen Krankheit ver
ſchert und brauchten nirgends einer Zwangskaſſe anzugehören Auf die
Mitgliedſchaft haben Stellen oder Ortswechfel Stellenloſigkeit 6 Monate
Stundung der Beiträge oder Aufhören der Verſicherungspflicht nicht den
geringſten Einfluß Den Mitgliedern ſteht die Wahl der Aerzte frei denen
die Einzelleiſtungen nach der ſtaatlichen Gebührentare bezahlt werden
Die Kaſſe gewähre für 182 Tage freie ärztliche Behandlung Arznei Heil
mittel und außerdem bis zu einem Jahre in ſechs Klaſſen täglich 1 L
2 Aiz 3 l und 5 Mark Das Begräbnisgeld ſteigt von 50 bis 300 Mk

Die Beiträge ſind niedrig ſie ſind in den niedrigen Krankengeldklaſſen
wotz längerer Leiſtungsdauer meiſt nicht oder nur wenig höher als der

Anteil der Zwangskaſſenbeiträge Hierauf gelangte das Geſetz betr
Kaufmannsgerichte zur Beratung und wurden die vorbereitenden Schritte
für das zu errichtende Ortsſtatut feſtgelegt

Radinm Vortrag Heute Montag abend ,9 Uhr findet auf
vielfachen Wunſch eine Wiederholung des äußerſt intereſſanten Radium

Vortrags des Herrn Algardi im kleinen Saale der Kaiſerſäle ſtatt
Auf der Spur Die Polizei iſt den Dieben die in der Nacht

zum 4 Juli in den Laden des Uhrmachers Pröhl einbrachen und aus
demſelben Uhren und Goldſachen im Werte von über 20000 Mk ſtahlen
ſchon längſt auf der Spur Bereits wenige Tage nach der Tat konnte
feſtgeſtellt werden daß ein gefährlicher Einbrecher der frühere Handlungs
gehilfe Jakob Jsraelski in ſehr eleganter Kleidung am 3 Juli mit einigen
ſeinen Herren hier geweſen war und daß wahrſcheinlich einer der
Feinen in Stadt Hamburg geweilt hat von wo aus er das Pröhl ſche

Geſchäft und die Wohnung des Herrn Zahnarzt Maus gut überſehen
konnte Die Nachforſchungen nach Jsraelski und ſeinen Genoſſen wurden
bisher in aller Stille betrieben weil man hoffte auf dieſe Weiſe das ge
fohlene Gut wenigſtens teilweiſe wieder zu erlangen Nachdem alle Be
mühungen vergeblich blieben wird Jsraelski der erſt am 23 April aus
der Strafanſtalt zu Lucka entlaſſen worden war jetzt ſteckbrieflich verfolgt
v iſt 22 Jahre alt 1,67 m groß und von ſchlanker Statur er hat
londes Haar blaue Augen ovales Kinn und längliche Geſichtsbildung

Mord und Selbſtmordverſuch Geſtern abend kurz vor 11 Uhr
fſeuerte der Arbeiter Karl Berbig Thomaſiusſtraße Nr 12 auf der
Straße vor genanntem Grundſtücke aus einem 7 mm Revolver in mör
deriſcher Abſicht 6 Schüſſe auf ſeine Ehefrau und ſeinen Stiefſohn Müller
Wilhelm Kreutzmann ab Die Ehefrau erhielt zwei Schüſſe in den
Rücken und einen in den linken Oberarm der Stiefſohn dagegen einen
Schuß in die Stirn Berbig ergriff nach der Tat die Flucht er wurde
aber von dem Polizeiſergeanten Beil eingeholt und zur Wache gebracht
j Sei ſeiner Vernehmung ſtellte ſich heraus daß bevor er ergriffen
wurde eine erhebliche Menge Salzſäure getrunken hatte Alle drei wurden
deshalb mittelſt des ſtädtiſchen Krankenwagens in die Klinik gebracht
Dährend die Verletzungen der Frau und des Stieſſohnes ſo geringfügig
ſind daß dieſe nach Anlegung von Verbänden wieder entlaſſen werden
konnten iſt der Zuſtand Berbigs bedenklich Jn einem Briefe an Ver
wandte gibt B an er ſei auf das falſche Zeugnis einer Frau hin wegen
Rißhandlung ſeiner Ehefrau unſchuldig zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt
weshalb er ſich und die Ehefrau aus der Welt ſchaffen wolle

Durchgänger Die Pferde eines Bierwagens der Döllnitzer
Bierbranerei ſcheuten am Sonnabend vormittag in der Gr Wallſtraße
hierſelbſt während der Kutſcher mit dem Abladen von Bier beſchäftigt
war Die Tiere gingen durch ſie wurden an der Kreuzung der Geiſt
und Albrechtſtraße von einem Polizeibeamten angehalten ehe ſie Unheil

angerichtet hatten

Schlimmer Sturz Der Korbmachermeiſter Ferdinand Br war
am Sonnabend zu einer Geburtstagsfeier eingeladen welche in einem
Reſtaurant am Kl Sandberg gefeiert wurde Als B einmal nach dem
Hoſe gehen wollte ſtürzte er die Treppe hinunter und erlitt außer einer
ſarken Verſtauchung der rechten Hüfte und einer Quetſchwunde am rechten
Auge anſcheinend auch innere Verletzungen Er wurde mittels des ſtädtiſchen
Krankenwagens in das Diakoniſſenhaus gebracht

Umgefahren Geſtern abend gegen 9 Uhr wurde ein unbekannter
ubſtummer Mann durch einen Wagen der MarktWittekind Linie der
Stadtbahn an der Ecke der Leſſingſtraße in der Ludwig Wucchererſtraße
ungefahren Der Betreffende wurde dabei in nicht unerheblicher Weiſe
n der linken Stirnſeite verletzt Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde er mittelſt des ſtädtiſchen Krankentransportwagens der chirurgiſchen
Aünik zugeführt Ausweispapiere ſind bei dem Verletzten der bis zu ſeiner
Jortſchaffung das Bewußtſein nicht wieder erlangt hatte nicht vorgefunden
den Führer des Motorwagens trifft keine Schuld der Taubſiumme war
enſcheinend angetrunken

Diebſtähle Jn der Kaiſerſtraße wurde aus einer offenen Küche
e an der Wand hängende Zylinderuhr geſtohlen In der Schmeer
waße holte ein Spitzbube aus einer verſchloſſenen Schlafkammer deren
Sglüſſel neben der Tür verwahrt wurde ein Portemonnaie mit Geld
ſowie eine Schere

Paletotmarder Kaum iſt die Witterung etwas kühler geworden
machen ſich auch ſchon wieder Paletotmarder bemerkbar Aus einem

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Refigen Café wurde nachts ein dunkelgrauer Sommerüberzieher mit ſenk

v 3 5 6tehten Seitentaſchen und geſtreiftem Futter geſtohlen

Sterbefälle Halle Süd In vergangener Woche verſtarben an
Zermkatarrh 3 Lebensſchwäche 3 Mittelohreiterung 1 Sarcom des Kehl

es 1 Atrophie 2 Lungenemphyſem 1 Diphtherie 1 Lungentuber
dloſe 2 Magengeſchwür 1 Brechdurchfall 7 Herzſchwäche 1 Pleuritis 1
Zugenentzündung 1 MAyoearditis 1 Krämpfen 2 Magenkrebs 1
Aroenteritis 2 Altersſchwäche 3 chron Geiſteskrankheit 1 Gehirnhaut
hündung 1 Herzfehler 1 Erkrankung des Rückenmarks 1 allgemeiner
Ahlag 1 Scharlach 1 dazu Totgeburten 5 Zuſammen 45 Darunter
den ſich 3 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde
dalle Nord In vergangener Woche verſtarben an Magendarmkatarrh 3

Darmkatarrh 1 Lungentuberkuloſe 2 Herzfehler 1 Lues here

ditaria 1 chroniſchem Darmkatarrh 1 Lebensſchwäche 2 Eclampsia in
fantilis 2 Diphtherie des Rachens und Kehlkopfes 1 Typhus Darm
blutung 1 Altersſchwäche 1 Gastro Enteritis 1 nniverſellem Ekzem 1
Gehirnſchwulſt 1 Zuſammen 19

Weiteres Lokales ſiehe noch 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 12 September Wolffs Bur Geneneral Trotha

meldet aus Otjuſondu vom 10 September Major Eſtorff ſtieß am
9 bei Owinauang auf die abziehende Werft Samuel Mahereros und
nahm ſie nach kurzem Widerſtand im dichten Buſch 50 Hereros ſind
tot deutſcherſeits ein Reiter leicht verwundet Der Haupttrek der
Hereros iſt anſcheinend auf der Flucht nach Südoſten

Berlin 12 September Wolffs Bur Amtlich wird gemeldet
Reiter Max Rinkleib geboren in Aſendorf Mansfelder Seekreis früher
Trainbataillon Nr 4 iſt am 9 d M im Lazarett Okahandja am Typhus
geſtorben Reiter Johann Auguſt Mößner geboren 10 September
1882 zu Langenaltheim Mittelfranken iſt am 8 d M im Lazarett Otjo

ſondu am Typhus geſtorben
Berlin 12 September Meldung des L Bei dem geſtern

in Friedenau abgehaltenen 100 Kilometer Rennen mit Motorführung
wurde Walthour Amerika Erſter in 1 Stunde 23 Min 18 Sek
Dickentmann Holland wurde Zweiter Tommy Hall England
Dritter Thaddäus Robl München gab das Rennen auf An Preiſen
waren 5000 4000 3000 und 2000 Mark ausgeſetzt

Berlin 12 September Meldung des B Jn einem
Wahnſinnsanſall hat ſich der frühere Verſicherungsinſpektor der Geſellſchaft
Alliance Hans Müller in der Badewanne erſchoſſen Müller wohnte
in Charlottenburg er war vor einiger Zeit wegen eines hochgradigen
Nervenleidens in eine Privatheilanſtalt gebracht worden Da aber die
Frau die monatlichen Kurkoſten von 150 Mk nicht zu bezahlen in der
Lage war wurde Müller auf ihren Antrag vor einigen Tagen aus der
Anſtalt als nicht gemeingefährlich entlaſſen

Altenburg 12 September Meldung des L Zwei
Leipziger Herren Namens Arnold und Hucke mit denen zwei Damen
fuhren ſind fünf Kilometer vor Altenburg mit einem Automobil
verunglückt Eine Dame iſt tot Die beiden Herren ſind ſchwer
verletzt

Paris 12 September Meldung des B Luiſe von
Koburg bewegt ſich jetzt ſchon freier in Paris Sie unternahm geſtern
in Begleitung Mattachich s einen Ausflug in die Umgebung von Paris
Von heute ab wird ſie ſich einem berühmten franzöſiſchen Pfſychiater behufs
Unterſuchung ihres Geiſteszuſtandes zur Verfügung ſtellen

Petersburg 12 September Wolffs Bur Der Kaiſer hat
die Reſervemannſchaften von 22 Kreiſen der zum Militärbezirk Odeſſa

gehörenden Gouvernements Cherſon Beſſarabien Jekaterinoslaw und
Taurien ſowie im ganzen Reiche eine Kategorie Reſerveoffiziere zu
den Waffen einberufen

Petersburg 12 September Meldung des B Der in
Port Arthur erſcheinende Nowy Krai vom 3 September meldet daß
die Japaner am 2 September nach einem ſtarken Bombardement einen
Sturm ausführten während deſſen eine ganze japaniſche Kolonne
in die Luft geſprengt wurde Der Sturm wurde abgeſchlagen Am
letzten Auguſt wurde ein japaniſches Schiff das Minen legte von
den Küſtenbaiterien in den Grund geſchoſſen

Petersburg 12 September Ruſſ Telegr Ag Die Verluſte
der beiden feindlichen Armeen bei den letzten zehn Schlachttagen
werden nunmehr auf 70000 Mann veranſchlagt Von 300 Grenz
ſoldaten welche einen exponierten Poſten zu verteidigen hatten und die
von den Japanern umzingelt wurden ſind nur 90 mit dem Leben davon
gekommen welche ſich mit dem Bajonett einen Durchgang erfochten
Viele Leichen befinden ſich noch im hohen Graſe die erſt aufgefunden

werden wenn das Gras gemäht wird Es fehlt auch an Leuten die
nach Leichen ſuchen

Petersburg 12 Seplember Wolff s Bur Hier wurden zwei
Japaner verhaftet die vor Ausbruch des Krieges als Handlungs
gehilfen hier tätig waren Aus vorgefundenen Papieren geht hervor daß
es japaniſche Marine Offiziere ſind welche hier Spionage
trieben

Liſſabon 12 September Wolff s Bur Zwei engliſche Dampfer
ſind 170 engliſche Meilen von hier zuſammengeſtoßen Der eine Dampfer
iſt mit 28 Paſſagieren des anderen Dampfers welcher geſunken iſt hier
eingetroffen

Londou 12 September Wolff s Bur Der Standard meldet
aus Tokio Anfangs nächſten Monats werde wahrſcheinlich eine neue
Kriegsanleihe ausgeſchrieben

London 12 September Wolff s Bur Daily Telegraph
meldet 4000 bei Hamheung ſtehende Ruſſen ſollen bemüht ſein den
Rückzug auf Wladiwoſtock zu bewerkſtelligen

Newyork 12 September Meldung des B Auf der
inter parlamentariſchen Friedens konferenz war der Antrag die Signatur

mächte des Haager Friedenskongreſſes zu einer Jntervention im oſt
aſiatiſchen Kriege aufzufordern nahe daran zu ſcheitern da der
Franzoſe Cochery wütend proteſtierte wurde der Antrag zurückgezogen

San Fraucisco 12 September Wolff s Bur Der ruſſiſche
Transportdampfer Lena von Wladiwoſtok kommend iſt mit 20 Offi
zieren und 497 Mann beſetzt hier eingetroffen

Brisbane Anſtralien 12 September Reut Bur Hier iſt
eine Nachricht aus Deutſch Neu Guinea eingelaufen wonach eine Ab
teilung Eingeborener die katholiſche Miſſion angriffen und zwei
Prieſter drei Brüder und fünf Schweſtern getötet habe 36 Eingeborene
wurden gefangen genommen 16 wegen dieſes Verbrechens hin gerichtet
Die Abſicht war alle Weißen zu ermorden doch gelang das Vor
haben nicht

Das Kaiſerpaar in Schwerin
Schwerin 12 September Wolff s Bur Das Kaiſerpaar iſt

geſtern hier eingetroffen Auf dem Bahnhofsplatze und in den Straßen
harrte eine dichtgedräugte Volksmenge der Ankunft des Kaiſerpaares Auf
dem Bahnſteig hatte die Leibkompagnie des Mecklenburgiſchen Grenadier
regiments Nr 89 als Ehrenkompagnie Aufſtellung genommen Nachdem
ſich auf dem Bahnhofe die Mecklenburgiſchen Staats und Hofwürdenträger
und die hier wohnenden Generale ſowie der Chef des Generalſtabes
Generaloberſt Graf v Schlieffen und die Herren der Umgebung des
Kaiſerpaares verſammelt hatten erſchienen der Großherzog und die
Großherzogin ſowie die Herzoge Johann Albrecht und Paul Als
um 51 Uhr der Sonderzug mit dem Kaiſerpaar dem Brautpaar und
der Großherzogin Mutter eintraf ſpielte die Muſik den Präſentier
marſch Der Kaiſer und die Kaiſerin entſtiegen dem Zuge und wurden
zunächſt auf das herzlichſte von dem Großherzog und der Großher ogin
und dann von den übrigen Fürſtlichkeiten begrüßt Der Kaiſer ſchritt
dann begleitet vom Großherzog die Front der Ehrenkompagnie ab worauf
ein Parademarſch dieſer Kompagnie erfolgte Hierauf begrüßte der Kaiſer
und die Kaiſerin die zum Empfange erſchienenen Herren des Mecklen

13 September Sekte 3
burgiſchen Hofes Auf der Fahrt zum Schloſſe fuhren der Kaiſer mit der
Großherzogin dann die Kaiſerin mit dem Großherzog und der Kronprinz
und Herzogin Cecilie mit der GroßherzoginMutter Das Kaiſerpaar und
das Brautpaar wurden überall mit brauſendem Jubel begrüßt Jm
Goldenen Saal des Großherzoglichen Schloſſes fand abends Galadiner
ſtatt Beim Eintritt in den Saal wurde die Kaiſerin vom Großherzog
geführt der Kaiſer führte die Großherzogin Prinz Heinrich von Preußen
die GroßherzoginMutter der Kronprinz die Herzogin Braut Jn der
Mitte der Tafel ſaßen die Kaiſerin und die Großherzogin ihnen gegenüber
die GroßherzoginMutter Rechts von der Kaiſerin ſaßen der Großherzog
die Großherzogin von Oldenburg Prinz EitelFriedrich der Herzog von
SachſenCoburg und Gotha links von der Großherzogin ſaßen der Kaiſer
die GroßherzoginWitwe Marie der Großherzog von Oldenburg Herzog
Johann Albrecht Rechts von der GroßherzoginMutter ſaßen der Kron
prinz Herzogin Cecilie Prinz Albrecht links von der Großherzogin Mutter
Prinz Heinrich die Herzogin Johann Albrecht Prinz Friedrich Leopold
Herzog Paul

Schwerin 12 September Wolff s Bur Bei der geſtrigen
Feſttafel im Goldenen Saale des Reſidenzſchloſſes begrüßte der Groß
herzog zuerſt den Kaiſer und die Kaiſerin und alsdann in einer
zweiten Rede den Kronprinzen Die Rede mit welcher der Großherzog
den Kaiſer und die Kaiſerin begrüßte lautete Eure Kaiſerliche Majeſtät
und Jhre Majeſtät die Kaiſerin am heutigen Tage hier begrüßen zu könuen

gereicht uns zu ganz beſonderer Freude und ſprechen die Großherzogin
und ich für dieſen ſo freundlichen Beſuch unſeren aufrichtigſten Dank aus
Eurer Majeſtät diesmaliger Aufenthalt hierſelbſt trägt durchaus militäriſchen

Charakter werden Eure Majeſtät doch von hier aus die großen Herbſtübungen
des Gardekorps und des IX Armeekorps leiten Meine Truppen ſind
ſtolz darauf in den Reihen dieſes ſchönen Korps zu ſtehen und ich hoffe
daß wie dieſelben bei der Altonger Parade Eurer Majeſtät Anerkennung

gefunden haben ſie nunmehr auch draußen im Manöver die Zufriedenheit
ihres oberſten Kriegsherrn erlangen werden Wie es Mecklenburger Truppen

vergönnt war unter meinem in Gott ruhenden Herrn Großvater in ver
gangenen Zeiten tapfer mitzuwirken ſo ſind wir Mecklenburger alle Zeit
bereit unſer Leben einzuſetzen für unſeres Kaiſers für unſeres Vaterlandes

Wohlfahrt und Ehre Wir erheben unſere Gläſer auf das Wohl Seiner
Majeſtät des Kaiſers und Königs und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
Königin Hurra

Die zweite Rede des Großherzogs lautete Eure Kaiſerliche Hoheit
kann ich heute zu meiner innigen Freude als teuren Verlobten meiner
vielgeliebten Schweſter begrüßen und ich heiße Eure Kaiſerliche Hoheit im

Namen meines Hauſes und meines Landes von ganzem Herzen will
kommen Jch brauche Eurer Kaiſerlichen Hoheit nicht zu verſichern daß
wir das ſo freudige Ereignis dieſer Verlobung mit deſto größerer
Freude begrüßt haben als dadurch die beſtehenden verwandtſchaft
lichen Beziehungen zwiſchen dem erhabenen Hauſe Hohenzollern
und dem meinigen aufs neue enggeknüpft werden Jn ſolchem
freudigen Momente werden unſere Gedanken vor allem zurück
gelenkt zu teuren Familienmitgliedern die nicht mehr unter uns
weilen und wir müſſen heute bewegten Herzens daran denken mit welcher
innigen Freude Seine Majeſtät der hochſelige Kaiſer Wilhelm Eurer
Kaiſerlichen Hoheit erhabener Herr Urgroßvater es begrüßt haben würde
daß ſein Urenkel die gemeinſchaftliche Urenkelin ſeiner beiden geliebten
Schweſtern der Kaiſerin Alexandra Feodorowna und der Großherzogin
Mutter Alexandrine zum Lebensbunde heimführen ſoll Wenn ich mich
deſſen glücklich ſchätzen darf daß wir ſeit Jahren in treuer Freund
ſchaft verbunden ſind ſo begrüßt nunmehr auch mein ganzes Haus hoch
erfreut Eure Kaiſerliche Hoheit als nahen Verwandten und wir hoffen zu
Gott daß es nur glückliche und ſchöne Zeiten ſein werden die Eure
Kaiſerliche Hoheit wenn Sie bei uns in Mecklenburg weilen verleben
werden Jch erhebe mein Glas auf das Wohl des hohen Bräutigams
Seiner Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen und Jhrer
Hoheit der Herzogin Cecilie Hurra

Hierauf erwiderte der Kaiſer mit einem Trinkſpruch welcher wie folgt
lautete

Geſtatten Euere Königliche Hoheit daß Jch in Meinem RNamen
im Namen der Kaiſerin und im Namen Meines Sohnes für die
gnädigen Worte aus tiefſtem Herzen Meinen innigſten Dank ausſpreche
Mit hoher Freude haben Wir die Kunde vernommen von der Ver
lobung Meines Sohnes mit Jhrer Hoheit der Herzogin Cecilie Es
ſind alte liebe werte Traditionen und Erinnerungen die Euere König
liche Hoheit hier aufgefriſcht haben Euere Königliche Hoheit haben
ſchon unſerer hohen Verwandten gedacht und ein jeder Blick in die Um
gebung dieſes Schloſſes erweckt in Mir die Erinnerung an ſchöne ver
gangene Zeiten Jch darf von ganzem Herzen Meinerſeits im Namen
Meines Hauſes Jhre Schweſter willkommen heißen und verſichern daß
Wir ſie mit offenen Armen empfangen und hoch ehren werden Der
Charakter Jhrer Schweſter verbürgt Mir beſtimmt das Glück
Meines Sohnes und damit Meines Hauſes und des Vaterlandes
Zu kriegeriſchem Tun ſind Wir hierher gekommen und da darf Jch wohl
die Erinnerung darauf zurücklenken daß es wiederholt eine Auszeich
nung Meiner Garde geweſen iſt unter den Augen des hochſeligen Kaiſers

von Jhrem hochſeligen Großvater geführt zu werden Jch hoffe daß
Meine Garde auch vor Jhren Augen Gnade finden werde und daß das
Hierſein dieſer Truppen die innigen Veziehungen zwiſchen unſern Völkern

kräftigen und erhalten werde Die Beziehungen Unſerer Häuſer und
Unſerer Länder ſind ſo innig ſo feſt und althergebracht daß Jch nicht
anders kann als Mein Glas auf ihre Fortdauer zu erheben Jch bitte
daß Gottes Segen ruhen möge auf Euerer Königlichen Hoheit auf der
Großherzogin und Jhrem Hauſe und Lande Das Großherzogliche
Haus hurrah

Preisnotſerungen ſür Knuxe am 9 September 1904
Rigener Bericht des General Anzeiger

r Noch An r Naoh AnKohlen Kux e trage gebot Kali Kuxe trages gebot
Alte Haaso 1380 1405 Alexandershall E650 6750Bicketfeld J t 7 v eneò Beienrode 7 i a 7 8200 8275Borustsia 3150 2200 Bur bach 9050 9150
Doratfela 14700 14800 Carlsfund Co 7050Friedlich Nachbar 4700 4825 Desdemona 65675 6525
Johann Deimelsberg 4800 4850 Glückaut Sondershausen 14750 14950
Nordfeld Gonzs 160 180 Hansa Silberberg 1050 1075Unser Fritz 26600 272 0 Hedwigsburg 10800 10900

und II 3950 4035
ercy nis e 22800 23300Erz Kuxe Hohenfels 18150 12200

Fernie 4660 4625 Hohenzollern 72001 7750Henrietto ver 1130 1180 Johannashall 5825 6050
Knhlenberger Zug 1228 1275 Josrus I 7775 7675Louis Br Eis Bergwerk 640 670 Nenstassfurt 16200 16500
Wwiüdderg 16251 1675 Wintersh all 38750 6625

Kirchliche Nachrichten
Mittwoch den 14 September abends 6 Uhr Bibelſtunde im Gemeinde

hauſe Albrechtſtraße 27

E beſteht einzig und allein darin daß man zumSchönheits U täglichen Gebrauch keine andere Toilettenſeife

als diebenutzt ſeit vielen Jahren von hervorragendſten Aerzten
ſelbſt für die zartieſte Haut der Frauen VI r h l S fKinder wärmſtens empfohlene 2 V olin elIeund

beſter Hautcréme nicht fettendMyrrholin Glycerin Tube 50 Pfg
Myrrholin Puder M 1 bewährt bei Schweißbildung
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J Jacob Pleper Kräger Oberbeck
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Jahresprämien Einzelreinigungen I
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F Wenn du willst dass doinge Schuh

Stets im Glanzo strahlen
Und viel Flickerei nicht du
Immer willst bezahblen

Dann kauf Schuh Créme Pilo ein
Putz die Schuhe lüchtig
O wie wirst verblüftt du sein
Ob dem Glanz so prächtig

2 5 Rabatt Spar Marken
4 Vſen Sie gli Honie

Vreiteſtr 1 e goter Turm

Heirat
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General für Se nd den
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Ziegenrück
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Friedrichplatz 9Vorteilhafteste oragegneo
für Kolonialwaren

Pfd 60 Pf
S Santos Kaffee rein und kräftig Pfd 80 vte S e Perlmiſchung Pfd nur 100 r

Sdel Zava PfdHaushalt Kaffee
e feinste Zusammenstellung von a gem Kaffee

e u a Röstprodukten SS 1 Pfpv Palet 55 Pf Pid Paket 30 Pf
Pfd 75 Pf

a gem Zucker Pfd 20 PfBRaffinade gemahlen Pfd 22 vt
Würfel bei 5 Pfd a 24 Pf
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PfFd 24
Pfd 85J Süße Mandeln

4 Pfd 50 eWeizen Mehl

So

J Kaiſer Auszugmehl feinſtes 10 Pfd Sack nur 140 Pf

OGetkers Backpulver Pack 8 Pf
J Oetkers Vanilline nah gar rein Pfd 45 t S
J Palmin
keine friſche Molkerei Butter Sich 60 v

Echt g r ijerkite
Auf alle 35 Rabaſimerſen

r

Pfd 18 Pf
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in Gläſern a 20 u 40 PHimbeersaft glerfeinſe Malität

Pfd nur 5 Pf

netto
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